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Ratgeber Gesundheit

AutoCart – Modernste Knorpeltherapie
mit Eigenblut und körpereigenen Knorpelzellen
Top-Medizin. Persönlich. Indi-
viduell. Dank der innovativen
AutoCart-Methode können
grosse Knorpeldefekte in nur
einereinzigenOperationbehan-
deltwerden.DieMethodekom-
biniert die sogenannteKnorpel-
chips-Technik mit der Eigen-
bluttherapie. Heute setzen
immer mehr Fachärzte auf die-
ses Verfahren – auch in der Or-
thopädie amLimmi.

Herausforderungender
Knorpelbehandlung
Lange Zeit stellte die Behand-
lung von Knorpelschäden an
denGelenkeneine chirurgische
und biologische Herausforde-
rung dar. Ein Knorpel selbst
weist keineBlutgefässeauf,wes-
wegenRegeneration undRepa-
raturmechanismus nur einge-
schränkt vorhanden sind.

Zelltransplantation inder
Knorpelchirurgie
DasbiologischePrinzipderZell-
transplantation wurde im Zuge
der Entwicklung der autologen
(körpereigenen) Knorpelzell-
transplantation inden90er-Jah-
ren auch im Bereich der Knor-
pelchirurgie eingeführt. Das
Prinzip wurde über mehrere
Jahrzehnte hinweg erfolgreich
eingesetzt und führte zu einem
Paradigmenwechsel in der mo-
dernenKnorpelchirurgie.

Die autologe Knorpelzelltrans-
plantation ist ein mehrstufiger
Prozess. Damals waren für die
Ausführung der verschiedenen
Behandlungsschritte zweiOpe-
rationen notwendig. In einer
ersten Operation wurde Knor-
pelmaterial entnommen, wel-
ches anschliessend in einem

Speziallabor weiter kultiviert
(gezüchtet) werden musste.
NacheinigenWochenwurdeder
gezüchtete Knorpel in einer
zweiten Operation wieder an
der Stelle des Defekts einge-
bracht. Diese Methode war mit
hohen logistischen und techni-
schen Herausforderungen ver-
bundenunddarumsehrkosten-
intensiv.

SuchenachAlternativen
Schliesslich führten Änderun-
gen indenZulassungsbedingun-
gen, der gewaltige logistische
AufwandsowiederenormeKos-
tendruck zur Suche nach geeig-
netenBehandlungsalternativen.
Weiterentwicklungen der er-
folgreichen biologischen Rege-
neration von Knorpelgewebe
führten zur Etablierung der so-
genannten einzeitigen, also

während eines einzigen Ein-
griffs durchführbaren, autolo-
gen Knorpelchips-Technik, die
bereits in den 80er-Jahren ent-
wickeltwurde – inKombination
mit der ebenfalls bereits be-
kannten Eigenbluttherapie
(ACP).

AutoCart:Prinzip
Bei der Knorpelchips-Technik
wird während einer Arthrosko-
pie (Gelenkspiegelung) körper-
eigener Knorpel entnommen
und in einem speziellen Filter
gesammelt. Die Knorpelstücke
werden zum einen aus demBe-
reich des Knorpeldefekts und
zumanderenauswenigbelaste-
ten Bereichen des Gelenks ge-
wonnen. Die Knorpelstücke
werden unmittelbar nach der
Entnahme imOperationssaal, in
steriler Umgebung, weiter zer-

kleinert.Der zerkleinerteKnor-
pelwird imAnschlussmitFibrin
und Blutserum (beides Eigen-
blutprodukte) gemischt. Die
entstandeneKnorpelchips-Pas-
te wird nun ganz frisch an der
Stelle des Defekts eingebracht.
DieKnorpelzellenhaftenander
Knochenlamelle fest undbegin-
nen sofort einzuwachsen. Die
Versiegelung erfolgtmit Fibrin-
kleber aus Eigenblut. Die Hei-
lung beginnt.

Der grosse Vorteil dieser
Methode liegt vor allem darin,
dass im Vergleich zu früher nur
eine Operation notwendig ist.
Das schont inersterLiniediePa-
tientinnen und Patienten und
spart als Nebeneffekt zudem
Kosten.AlleBearbeitungsschrit-
te werden unmittelbar im steri-
lenUmfeld amOperationstisch
durchgeführt. EineAnzüchtung

vonKnorpelzellen imSpezialla-
bor entfällt.

Diese einzeitige biologische
Knorpelzelltransplantationwird
als AutoCart bezeichnet und
kannmeistensminimal-invasiv
arthroskopisch durchgeführt
werden.

Anwendungsbereiche
InderorthopädischenKlinikdes
Spitals Limmattal wenden wir
dieEigenbluttherapie (ACP)be-
reits seit 2014 erfolgreich bei
Gelenksarthrosen an.AutoCart
stellt eine Erweiterung des Be-
handlungsspektrums fürunsere
PatientinnenundPatientendar.
Die AutoCart-Methode ergänzt
das operative Angebot der
Sportorthopädie im Knie- und
Sprunggelenksbereich optimal.
Besonders geeignet sind vor al-
lem frische traumatische Knor-

pelverletzungenbei Sportunfäl-
len, aber auchKnorpelverände-
rungen bei degenerativen
Erkrankungen.
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Entnahme von Knorpel mit dem Shaver (rotierendes Saugmesser für minimal-invasive
arthroskopische Eingriffe), schematische Darstellung. Bild: zvg

Einbringung der Knorpel-Eigenblut-Paste an der Stelle des Knorpeldefekts, schemati-
sche Darstellung. Bild: zvg


